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Auf zur Wahl
Des Deutſchen Reiches Schickſal ſteht und füllt

mit der Preußenwahl
es geht um den freien einigen deutſchen Volksſtaat

Oolkes von dem zwei Millionen ihre Liebe zum BVaterlande mit dem Tode beſiegelt haben
die der tötliche Dolchſtoß in den Rücken der Front war

Wäühlerinnen und Wühler
Feigt euch des freieſten Wahlrechts würdig Verteidigt eure Verfaſſung und euren Volksſtaat gegen die Reaktion von rechts ebenſo wie geger

den Radikalismus von links

Es geht um die politiſche Mündigkeit und das Selbſtbeſtimmungsrecht des deutſchen
Denkt an die Verſagung der Wahlrechtsreform in Preutgzen

Keiner darf an der Wahlurne fehlen
Es geht um Preußens und Deutſchlands es geht um eure und eurer Kinder Zukunft

Die unparteiiſche Partei
Wahrheiten über die übergeſchnappten

Rechtsparteien
Trotzdem Wahllügen und Verleumdungen wie eine

Schlammflut aus dem ſcheinbar unerſchöpflichen Reſervoir
der Rechtsparteien ſich auch bei dieſer Wahl wieder über die

Demokrco tie ergoſſen haben wir uns in der Abwehr bei aller
ſachlichen Deutlichkeit doch bis zuletzt in Formen gehalten
die ſch für anſtändige und gebildete Menſchen gebührten
und haben damit gerechnet daß die geſund empfindenden
Maſſen keinen Gefallen ſinden könnten an einer Tonart und
an einem Vorhalten in Verſammlungen das dem deutſchen
Rechtlichkeitsempfinden der deutſchen Wahrheitsliebe und der
Würde des deutſchen Volkes ſo ins Geſicht ſchlägt wie es
in den Flugblättern und Reden der Deutſchnationalen wie
auch dex Deutſchen Volkspartei tatſächlich geſchieht

Dem Faß unſerer Geduld den Boden ausgeſprengt hat
nun aber ein Flugblott der Deutſchen Volkspartei das an
Gemeinheit und Pöbelhaftigkeit nicht mehr zu überbieten iſt
Unter der Ueberſchrift Kennt Jhr ſie Pringt es ein Zerr
bild unſeres bewährten Landtagsabgeordneten Dr Schrei
der Arm in Arm mit Döltz und Oſterburg und dar
unter einen vor Verlogenheit trieſenden Hinweis auf die
bekannten Ereigniſſe der Kapptage die längſt einwandfreigerlärt ſind Der Hinweis ſchließt mit den Worten Ihr
dzürft dieſen Vertreter der ſterbenden demokrati
ſchen Partei und der allmählich gänzlich verſchwin
denden Saale Zeitung nicht wählen Das Flug
blatt iſt natürlich an on y m Aber die Tonart hat ver
ſchiedene Eigenarten aus denen wir auf die Urheberſchaft
einige Schlüſſe ziehen können Wir werden uns aber hüren
in dieſen Schmutzkübel tiefer hineinzugreiſen denn es iſt
ans zu ekelhaſt uns mit ſolchen Schmutzſinken auch noch vor
dem Kaki herumzuſchlagen

Wir fragen uns nur zum ſo und ſo vielten Male wie
kann es im deutſchen Vaterlande und in unſerer Heimat
ſtadt nur noch ernſt zu nehmende Leute geben welche einer
Partei die ſolche Saä,mutzſinken in ihren Reihen als Pro
pagandiſten hat nachlauſen und nicht durch dieſen Ton der
Gaſſe oder beſſer der Goſſe zurückgeſtoßen werden Man
komme uns nicht mit Behauptungen daß die Redewendungen
in dem Flugblatt verhälenismäßig zahm gehalten ſind er
Verleumdungen und Lügen in ſolcher Form mit Zuſpitzüng
auf eine Perſon wiederholt und weiter verbreitet trotzdem
ſie als Lügen und r e längſt erwieſen ſind iſt
ein Schmuhzſink iſt ein Ehrabſchneider iſt ein Lump noch
dazu ein ſeiger Lump wenn er nicht einmal den Mut hatdie öffentliche Verantwortung z übernehmen Pfui a

GEGolche Art des politiſchen Kampfes ähnelt der Kampfes
weiſe der deutſchvölkiſchen Radaubrüder wie ſie kürzlich in
der Saalſchloßbrauerei zur Geltung kam Beide ſind eine
Schande für das ganze deutſche Volk Und das iſt der Grund
we halb wir uns an dieſer Stelle damit ine Siehtdenn das deutſche Volk ſehen denn die preu ichen Wähler

nicht wie niedrig man ihre Intelligenz ihr ganzes Bildungs
niveau einſchätzt wenn man ihnen ſolche Pamphlete in der

lagitation vorzuſetzen wagt Will ſich dann das VolkAh al Aachehe vals ſtumpf dump dvahintrottende

ammelherde behandeln laſſen ſich einwickeln laſſen als
timmvieh das man für Parteizwecke mißbraucht um nach

ihm wenn man in der Ob rigkeit ſitzt mit den Füßen
zu ſtoßen und ſeine vox populi als vox Rindvieh zu be
zeichnen

Die Deutſche Volkspartei gibt ſig als die einzige Partei
aus die es gewagt habe mitten im Wahlkampfe zu bekennen
Wir müſſen aus dem Parteikampfe e

und uns von der partei politiſchen Einfeitig
keit frei machen Und dann werden dem anſtändigen
BVürgertum von Mitgliedern derſelben Partei in Halle ſolche
Pamphlete geboten

ß man da nicht z der Anſicht kommen daß die
Deutſche Volkspartei eine Partei der Lüge und
Verleumdung iſt Von ihren Verſprechungen im Reichstogs
wahlkampf 1920 hat ſie nichts erfüllen können Die Lüge
7 damals ſetzt ſich wie ein Gift fort im jetzigen Wahl
ampſe

Für dieſe n ibt es keine andere Deutung als
die daß ſowohl die Deutſchnationale als auch die Deutſche
Volkspartei einen Verzweiflungskampf kämpfen in dem
ihnen wie den Moskauer Kommuniſten Lüge und Verleum
dung bequeme wenn auch ſchmutzige Waffen ſind

Wählerinnen und Wähler wacht aguf Die
Lügenpropaganda der Nechts und Linksparteien ſollte zur
Genüge bewieſen haben daß hinter ihnen keine objektiv den
kenden Elemente ſtehen ſondern nur Mach hungrige denen
alle Mittel zur Erreichung ihres Zieles recht ſind

Es gilt nur eine Partei die uns aus dem Parteikampf
aus dem verlogenen Parteigezänk herausbringen kann und
das iſt die unparteiiſche Partei der Demokratie

Die Demofratie iſt keine Partei im Sinne der alten
Parteiwirtſchaft Hinter ihr ſtehen keine Jntereſſenverbände

die aus ihren Unſummen für die Propaganda berei ſtellen Tie Temokratie braucht nicht lügen und
betrügen denn ihre Ziele ſind in der r verankert
Sie iſt nur Schützerin und Trägerin der Verfaſſung und des
freien Volksſtaates der durch den Mehrheitswillen eines
politiſch reifen Volkes geſchaffen iſt Sie will nur was die
Mehrheit des Volkes will Sie will das im Jntereſſe des
Volkes dem Volke durch das Volk ſelbſt ſichern was die an
deren Parteien von rechts und links durch Lug und Trug

zertrümmern wollen da ſie keine vernünftigen Gründe gegen
die Demokratie als Trägerin des Volkes haben

Die Demofkratie iſt eine unparteiiſche Partei weil ſie
alle Volksſchichten ohne jeden Unrerſchied auf dem Boden der
Verfaſſung und im Sinne der Verfaſſung einigen verſöhnen
zuſammenſühren will Wenn ſich alle Deutſchen auf dieſen
Verfaſſungsboden auf den Voden der Tatſachen ſtellen dann

iſt r r v norbei De wixd die Volksmehrheit und durch egierung die Macht n alleUmſturzbeſtrebungen von rechts wie von links bis zu

machen

Iſt denn das ſo ſchwer zu begreifen wir nur ſo zuRuhe und Ordnung e i r wir in e
barer Verblendung uns durch vügen und Unaufrichtigkeit
nach rechts und linis vom Verfaſſu wegzerren laſſen
Jit denn das ſo ſchwer zu begreiſen e n

Alſo für einen denkenden vaterlandseliebenden nationalgeſinnten Deutſchen und

Preußen kann es heute nur die eine Ent
jcheidung geben Nicht von rechts nicht vor
links ſondern mit beiden Veinen unbeeinfluß
von Lüge Verleumdung und Terror rauf den Boden der Verfaſſung geſtellt un

demoktratiſch gewählt
O

Brianö über die Sanktionen
Paris 19 Febr Havas Jm Verlaufe ſeiner W

Darlegungen vor den Senatsausc ſchüſſen für auswärtige An
e legenheiten und für Finanzen erklärte Briand die
erbündeten Frankreichs ſeien bei ihrem Eintreffen zur

Pariſer Konſerenz überzeugt geweſen daß Frankreich im
perialiſtiſche Abſichten auf den Rhein habe
Er habe ihnen aber beweiſen können daß dem nicht ſo ſei
und daß die Arbeiten der Reparationskommiſſion ſeit einem
Jahr von allen Regierungen gehemmt worden ſeien An
dererſeits ſeien die Alliierten Frankreichs und zwar in erſter
Linie England und Belgien davon überzeugt daß der Auf
ſchwungder deutſchen Jnduſtrie und desdeut
ſchen Hondels ſo bedeutend ſein werde daß eine Ueber
ſchwemmung Englands und Belgiens mit deutſchen Erzeug
niſſen vorauszuſehen ſei Auch in Amerika ſei man überzeugt
daß die z fprozentige Ausfuhrabgabe auf dem geſamten
Weltmarkt ihren Widerhall finden werde England und
Belgien hätten neben den veränderlichen Jahreszahlungen
auch feſte Jahrecletſtungen zugeſtehen wollen Für ſie ſei
die zwölſprozentige Abgabe nur gewiſſermaßen das Baro
meter für den wirtſchaftlichen Aufſchwung Deutſchlands
Briand gab dann Aufklärungen über die vorgeſehenen
Zwangsmaßnahmen 1 Die Beſatzungsfriſt der deut
ſchen Gebiete die noch nicht zu laufen begonnen habe werde
erſt in dem Augenblick in Kraft treten wo Deutſchland auf
richtige Beweiſe ſeines guten Willens gegeben habe die Ver
tragspflicht zu erfüllen 2 die Ausdehnung der mili
täriſchen Beſetzung z B auf das Ruhrgebiet uſw
3 eine der übrigen im Verſailler Vertrage vorgeſehenen
Zwangsmaßnahmen beſtehe darin daß eine Anderung der
wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen dem Rheinlande und
den Nachbarländern ins Auge gefaßt werden könne 4 Ver
weigerung der Aufnahme Deutſchlands in den Välkerdund

England und die übrigen Alliierten hätten dieſe Be
dingungen gutgeheißen Auf die Frage warum dieſe etwaigen
Zwangsmaßnahmen denn Deutſchland nicht amtlich mitge
teilt worden ſeicn antwortete Briand daß dieſe vorgeſehen

ſeien ahne daß Deutſchland irgendwie das Recht hätte auch
nur ein Wort in dieſer Frage mitzureden

Alle Mitglieder der beiden Ausſchüſſe e ſich wie
der Havas Beticht bemerkt von den Darlegungen des
h t ſeangeſiſche Vehauptnmert Die fradaß die Veſghun afriſt für die R ehe h
laufen begonnen al iſt von J n e ite ſchon
mehrfach zurückgewieſen worden e Fri t nach dem

iann nur in Frage kommen wenn eine Prüfung nac
Vertrage von dem Jeitpunkt des Jnkraf ret des Fridensvertrages an Eine Ver en



Handwerker Handwerkerinnen
Bis zum letzten Augenblick Setzie die Deutschnaticnale Volkspartei ihre Wahllügen fort Sie verösffent

ſicht eine Zuſammenſtellung der von den einzelnen Parteien als Kandidaten für den Landtag aufgeſtellten Handwerfsmeiſter und unterschiägt

dabei nicht weniger wie 7 Aandidaten der

die Deutſche demokratiſ e Partei im Reg

eutschen demokratischen Partei Sie unterschlägt

Bez Merſeburg

den Junungspbermeiſter Kühlemann Lanchstedt
an 3 Stelle ihrer Kandidatentiste für den Landtag aufgestellt hak

c

CLaßt Euch durch dieſe wahllügen der Deutſchnationalen Volkspartei nicht betsren Wendet Euch ab von ihr die den Wahlkampf

fortgeſetzt durch Wahllügen vergiftet

Wählt nur die demokratiſche Liſte

m h A 4 222 22e e
der Einzelfriſten des Artikels 429 ergeben hat daß Deutſch
land ſeine Verpflichtungen vorausſechtlich nicht erfüllt hat
Eine Ausdehnung der Beſatzung auf weitere deutſche Gegenden iſt deutſcher amtlicher Anſicht nach im Verſailler Voer

trage ſelbſt nach Artikel 18,2 nicht begründet denn nach
dieſem Artikel können nur andere wirtſchaftliche Repreſſalien
in Frage kommen Die Frage der Bürgſchaften für die
Durchführung des Vertrages iſt erſchöpſend in den Artikeln
429 und 430 des Friedensvertrages geregelt

Amerika zieht ſeine Beſatzungstruppen

Nach einer Meldung aus New Vork hat ſich die amerika
niſche Regierung entſchloſſen außer den Vertretern bei der
Reparationskommiſſion vor dem 1 Mai auch die 5400 Mann
Beſatzungstruppen zurückzubringen die ſich noch im Rhein
lande befinden Jn der Meldung heißt es daß die Ameri
kaner bereits ein erſtes Kontingent von 5000 Mann zurück
ezogen hätten ſo daß es jetzt nötig erſcheine die bereits
gonnenen Maßnahmen zu Ende zu führen

Zuzatti über die deutſche Fahlungs ähigkeit
Nach der Tribune erklärte Luzzatti in der Sitzung der

Kammerausſchüſſe für Finanzen und auswärtige Angelegen
heiten in Rom Deutſchland könne die von ihm geforderten
Zahlungen leiſten denn es beſitze die notwendigen Hilfs
zuellen Wenn die Deutſchen die in Jtalien beſtehenden
tarken Steucrn auf Alkohol und Tabak zahlen werven ſo
würde dies ſchon genügen um die Einnahmen des Staates
beträchtlich zu S Außerdem habe Deutſchland ſaſt
keine Schulden im Auslande Die Ausſuhrtaxe von 12 Proz
würde ein Dumping verhindern könnern

Der Keckarkanal
Arbeitsminiſter Dr Schalk brachte geſtern im württem
dergiſchen Landtag zur Kenntnis daß nach einer Mitteilung
des Reichsporkehre miniſteriums nächſtens an weiteren Stellen
mit dem Bau des Nekarkanals begonnen werden könne Der
Beitrag des Reiches in Höhe von 40 Millionen Mark werde
im März verabſchiedet werden und es könne dann mit dem
weiteren Ausbau im April fortgefahren werden Was die
Rebenbahnen anlange ſo ſeien darüber die Nachrichten ausBerlin nicht ſo a da die ln weiterer Eiſen
bahnbauten in Württe eichsverkehrs miniſtermberg vom
abgelehnt worden ſei

Ergebnisloſe Verhanölungen in Paris
Die beiden Pariſer Kammerausſchüſſe für Finanzen und

für Auswärtige Angelegenheiten hielten nach einer Havas
meldung geſtern eine gemeinſame Sitzung ab um ſich über
die Anregungen zu einigen die dem Miniſterpräſidenten vor
ſeiner Abreiſe nach London vorgetragen werden ſollen Die
Verhandlungen ſührten zu keinem Ergebnis eide Aus
ſchüſſe luden den Miniſterpräſidenten ein heute eine Be
ſprechung abzuhalten doch bedauerte Briand durch amtliche
Pflichten verhindert zu ſein

Oberſchteſten

Wie die J n Hindenburg meldetiſt die Gemeinde Bielſchowitz ſeit Dienstag nachmittag von
franzöſiſchen Truppen beſetzt Funſzig Mann unter Führung
eines Oberleutnants ſind eingerückt um bei eventuellen
Zwiſchenfällen ſofort eingreifen zu können

Das preußiſche Finanzminiſterium unö das
Berufsbeamtentum

Vo ändi telle wird der DenaVon ä einze rer Stern oxien insbeſondere von
Militäranwärtern iſt in Proteſtaktionen n den preuß
7 iniſter Lüdemann wegen der von aufgeſtellten

e
zurotten dabei ſei doch der altgediente Unteroffizier das

Süe än P Süßſtoff ſoll jed

r ötrelbet van Gelbel nene Allen
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laß des Miniſters Lüdemann iſt irgend eine tatſächliche
Grundlage für dieſe Vorwürfe nicht enthalten Es liegt dem
Miniſter abſolut fern die Rechte der Militäranwärter irgend
wie anzutoaſten

Die Nusſtchten der Londoner Konferenz

in jranzöſiſchem L chte
DA Paris 19 Febr Auf Grund von Unterredungen

mit angeſehenen Perſönlichkeiten teilt Marcel Hutin im
Echo de Paris über die Ausſichten und das Programm der

Konſerenz von London folgendes mit Ueber den Orient
wird nichts Endgültiges beſtimmt werden da die Anſichten
zu ſehr auseinandergehen und die Frage zu verwigelt iſt
Nach dem Anhören der Delegierten von Konſtantinopel und
Angora wird die Konferenz beſondere Kommiſſionen mit der
Ausarbeitung neuer Vorſchläge hetrauen wodurch die Be
ſchlußfaſſung auf kurze Zeit verſchoben wird Für die Wieder
G werden die Deutſchen einen ſcheinbar wohl

erlegten Geſetzentwurf vorkegen der ſo von den Forde
rungen der Allüerten abweichen wird daß ihn Frankreich
rückſichtslos und ohne Widerlegungen zurückweiſen wird
Briand wird wer auf dem Abkommen von Paris als
cinem Minimum beharren Wenn ſich die Deutſchen
ziehen was man annimmt wird Dr Simons und ſeinem
Sei ſofort ein Dampſer zur Heimreiſe zur Verfügung
geſteltt
zöſiſchen Unterhändler nach Paris zurückkehren und daß
Briand das Parlament unverzüglich über die Ergebniſſe in
London unterrichten wird Frankreich iſt entſchloſſen in
dieſem Falle fofort die im Abkommen von Paris e en
Strafmaßnahmen anzuwenden Als bevorzugter Gläubiger
wicd Frankreich nicht zögern den Deutſchen ihren unmittel
baren Vorteil zu zeigen das Zaudern und Feilſchen aufzu
geben Wenn England das Zollamt irgend eines großen
Hand lshafens Deukſchlands und Frankreich eine den deut
ſchen Kohlenmarkt beherrſchende große Jnduſtrieſtadt beſetzen
würde ſich die deutſche Regierung die Sache überlegen und
nach London zurückkehren wollen um auf Grundlagen zu ver
handeln die beſſer mit dem Abkommen von Paris üdberein
ſtimmen Unter dieſen Verhältniſſen wird die Konferenz
von London die nötige Ergänzung jener von Paris ſein auch
wenn ihr die Deutſchen den Rücken kehren ſollten und trotz
aller Verſuche die Alliierten zu entzweien

Deutſches Reich
SBeamkenfang Es iſt nicht ſehr erquicklich wenn die

Parteien den Wählern vorrechnen was ſie für ſie getan
haben und die Demokraten machen dieſe marktſchreieriſche
Konkurrenz nicht mit Wenn aber die Deutſchnationalen
dem demokratiſchen Abg Schuldt vorwerfen daß er für die
Beſaldungsreſorm kein Jntereſſe bekundet habe ſo muß dem
energiſch widerſprochen werden Er hat ebenſo wie der
demokratiſche Abgeordnete Delius mit allen Kräften für eine
angemeſſene Beſoldungsreform gerämpft Den deutſchnatio

nalen Unfug mit der e e des Reichesunvereinhare Anträge zu ſtellen haben die Demokraten
allerdings nicht mitgemacht

Ein neues Süßſtoffgeſetz Nachdem das Reich die Zucker
ſteuer erhöhen will kann ſie am Süßſtoff nicht vorübergehen
Wie berichtet wird iſt ein neues n in Vorbe
reitung das ähnlich wie das Geſetz von 1902 im Intereſſe der
Zudererzeugun an der Beſchränkung der Herſtellung von

lten will die jetzt zugelaſſene erweiterte8 wenigſtens ſolange

beibehalten werden bis eine Zuckerverſorgung mindeſtens
in Höhe des ſrüheren Friedens möglich iſt Dieſe
erweiterte Verwendung des Süßſtoffes ſoll aber nur zu
einem Preiſe zugelaſſen werden der in einem angemeſſenen
Verhältnis zum Zuckerpreiſe ſteht Der den berechtigten
Gewinn für er und Handel überſteigende Preisüber
r ſoll dem ufallen Das Reich beſtimmt zu be

mmten Zeitabſchnitten den Jnlandsperkaufspreis und den
an die Reichskaſſe abzuführenden Gewinnanteil Man rech

net auf eine jährliche nahme von 100 Mill Mark

feſteſte ſicherſte Rückgrat des Beamtenſtandes Jn dem Er

In dieſem Falle iſt vorauszuſehen daß die fran

Auslanös Runöſchau
Litauen und Polen Jn einem an die Plebiszitkommiſſare

des Völterbundes gerichteten Telegramm führt die litauiſche
Regierung aus daß das ſtrittige Gebiet nach dem Moskauer
Friedensvertrage vom 12 Juli 1920 rechrlich zu Litauen ge
hört woran auch der zwiſchen Sowjetrußland und Polen
in Riga abgeſchloſſene Vorfriedensvertrag nichts geändert
habe Zur Herbeiſührung einer endgültigen friedlichen
Löſung der Strejtigkeiten mit Polen iſt Litauen bereit ſich
der Entſcheidung des Völkerbundes zu fügen ſofern VPerwicke
lungen mit Sowjetrußland dabei vermieden werden Die
litauiſche Regierung legt ihre Anſichten über die Abgrenzung
des Abſtimmungsgebiets in den Gouvernements WilnaGrodno und Suwatti dar hebt hervor daß die Stadt Wilna
als nationgales religiöſes politiſches und wirtſchaftliches
Zentrum Litauens ohne bei Litauen verbleiben
ſoll und macht Vorſchläge bezüglich des bei der Abſtimmung

beobachtenden Verſahrens Die polniſche Militätbehörde
oll durch eine litauiſche Verwaltung erſetzt werden Die

ſoll früheſtens acht Monate nach dem Abzug der
polniſchen Truppen ſtattfinden

Amerikaniſchchineſiſcher Konflikt Wie Reuter meldet
ſoll das Staatsdepartement in ſeiner Note an China betr
die Errichtung einer Funkenſtation in Schanghei mittetlen
die Verrinigten Stoaten würden ihren Geſandten abberufen
wenn die chineſiſche Regierung auf ihrem Widerſtand beharre

zJapan und die Vereinigten Staaten Das Mitglied des
Repräſentantenhauſes Miller erklärte die Weigerung Ja
ans irgend etwas für die Abrüſtung zu tun bevor das

rogramm der Schlachtkreuzer durchgeführt ſei komme einer
Kriegsvorboreitung gleich Es ſei denn d in Japan die
beſonnenen Staatsmänner und Diplomaten ihr Land von den
Demagogen und Jingos befreien würden die für den Augen
blick Ohr und Auge des Publikums haben Miller verlangte
mit Nachdruck die Verſtärkung der Küſtenverteidigung imStillen Ozean Nach ſeiner nſcht gebe es eine Kriegs
möglichkeit zwiſchen den Vereinigten Staaten und Japan
nur wenn Japan ſie hervorruſe

Die Verfaſſung Aegyptens Aus dem nunmehr veröf
fentlichten Bericht der Kommiſſion über die Vorſchläge be
Sgti der zukünftigen Verſaſſung Aegyptens heißt es dieZeit ſei gekommen um das Perſprecheg Aegypten Selbſt

verwaltung zu gewähren zu erfüllen und zwar mittels eines
Vertrages mit der ägyptiſchen Rogierung der zugleich die

Unabhängigkeit Aegyene erklären und der die weſentlichen
ntereſſen Englands ſichern würde Der Vertrag müßte
zroßbritannien ermöglichen zum Schutze der Verbindungen

zwiſchen den einz lnen Teilen des Reiches auf ägyptiſchem
Gebiet eine Truppenmacht zu halten ohne Beſeitigung der
Kapitulationen könne keine ägyptiſche Regierung wirkliche
Unabhängigkeit genießen Der Vertrag müſſe Großbritan
nien das Recht geben in die die Ausländer betreffende Ge
ſetzgebung einzugreifen und die Zweige der Verwaltung die
ausländiſche Jntereſſen berühren zu kontrollieren Die
Mitglieder der i zrtn Delegation ſowie die früheren
Miniſter und der koptiſche Patriach haben an Lloyd George
Telegramme geſandt in denen gegen die vor kurzem e
tene Rede Churchills in der dieſer Aegypten als einen Teil
des britiſchen Reiches in Anſpruch nahm in ſchärfſten Aus
drücken proteſtiert wird Aegypten würde nur völlige Un
abhängigkeit annehmen
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